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N e r l a u t b a r u n g.
Best immungen wcgen Au fhebung

des F r a n c a t u r z w a n g c s bei der mi t den
Dampfsch i f fen des ö'sterrcichischenLloyd
zu verscndendenCorrespondenz. — Das
hohe Präsidium der k. k. allgemeinen Hofkam-
mcr hat mit Decret vom 2U. Juni d. I . , Z.
4515^ l ' . ! ' . , die Aufhebung des Francaturzwanges
bei einigen, mit den Dampfschiffen des Lloyd zu ver-
sendenden Korrespondenzen, und die Herabsetzung
des S c e p o r t o für die Beförderung der Briefe
zwischen Trieft, Constantinopel, Smyrna und
den Dardanellen von 3<i kl-, auf î l kr. für den
einfachen Brief zu bewilligen geruht, in welcher
Beziehung folgendes zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gegeben wird. — l . Vom l . October
d. I . an hat der FrancaNirzwang bei der Corre-
spondcnz zwischen allen Orten der österreichi-
schen M on archie, den j 0 n i s c h e n I n se l n, den
D a r d a n e l l e n , S m y r n a , Cons tan t ino-
pel und A l c r a n d r i e n aufzuhören, und e6
kann dieselbe entweder ohne Entrichtung einer
Portoa/bühr aufgegeben, o0er bis zum Bestim-
mungsorte v o l l s t ä n d i g f r a n k i r t werden,
welches letztere bei den M u st e r sc n d u n g e n und
Druckwerken unter .Kreuzband oder auf solche
Art verwahrt, daß deren Inhalt ersichtlich ist,
so wie bei den an portofreie Behörden und Per-
sonen gerichteten Sendungen geschehen muß. —
2. Die Beförderung der Sendungen nach und
aus den jonischen Inseln, den Dardanellen und
Alexandrien erfolgt ausschließlich mit den Dampf-
schissen ; dagegen werden jene nach und aus Con-
stanruwpel und Smyrna mit den gedachten Schif-
fs." zwischen Trieft und den genannten zwei
Städten bloß in dem Falle befördert, wenn de-
" " fresse die Bemerkung „ m i t den Dampf -
'H^ ' sen des L l oyd " enthält, in Ermanglung
welcher Bemerkung die Versendung auf dem Land-
postcurse über Belgrad Statt findet. — 3. Die

Seeportogebühren werden mit Nucksicht auf diese
Beförderungswelse wie folgt, für den einfachen
'/2 Loth wiegenden Brief festgesetzt, und zwar
für die Beförderung :,) zwischen .Trieft und Alc-
xandricn wie bisher mit 3U kr.; d) zwischen Tr ie f t ,
Constantinopel, Smyrna und den Dardanellen
mit 24kr.; <>) zwischen T r i e f t und den jonischen
Inseln mit 18kr.; <,I) zwischen Constantmopel und
Smyrna mit 12 kr. — 4. Für die über T r i e f t
mit den Dampfschissen zu versendenden frankirten
oder unfrankirt einlangenden Briefe ist nebst dem
Seeporto, welches nach der unter 3. enthaltenen
Bestimmung entfällt, auch die iinc?» lic? Portotaxe
von <l oder 12 kr. zu entrichten, je nachdem die Orte
dcr Aufgabe und beziehungsweise der Bestimmung
in der österreichischen Monarchie von Trieft 2U
oder über 2U Meilen entfernt sind. — Für die
über B e l g r a d zu versendenden Briefe aus und
nach Constant inopel bleibt die Gcbührenent-
richtung, wie sie in Folge h. Hofkammer^Decretes
vom 20. Jänner V.J., Z. 37^ ! ' . ? . , gegenwärtig
vorgeschrieben ist, unverändert; für jene aus und
nach Smyrna kommt bei der Beförderung über
Belgrad nebst dem unter 3. Litt. <l erwähnten
Seeporto auch die Beförderungsgebühr durch die
Türkei mit 12kr., dann das nNe»-,^ österreichi-
sche Porto mit 6 oder 12 kr,, je nachdem die Orte
der Aufgabe und der Bestimmung in der österrei-
chischen Monarchie von der Gränze bei Belgrad
2l) oder über 20 Meilen entfernt sind, zu entrich-
ten. — 5,. Bezüglich der mehr als '/, Loth wie-
genden Briefe steigt das unter T erwähnte See-
porto von halb zu halb Loth um die Hälfte de5
für den einfachen Brief festgesetzten,Taxsatzcs, wie
dieses in dem am 7. Jul i 1837 kundgemachten
Portotariff des Lloyd vorgezeichnct ist;' die j , i -
l^ 'ncn österreichischen Taxcn, dann die Porto-
gebühr für die Beförderung zwischen Belgrad und
Constantmopel steigen nach der im allgemeinen k.
k. Postporto-Taxregulativ enthaltenen Bestim-
mungen. — tt. Für Druckwerke, unter Kreuzband
verwahrt, ist von dcn unter 3. erwähnten Seeportc-
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gebühren nur der sechste Theil für jedes Loth,
für Waarenmuster dagegen der dritte Theil der
tariffmäßigcn Tare zu entrichten, jedoch darf bei
dieser letzteren die dießfällige Gebühr nicht weniger
betragen, als für den einfachen Brief festgesetzt
ist; bezüglich der nno ln«" österreichischen Taxe
und des Porto für die Beförderung zwischen Bel-
grad und Constantinopcl findet die im allgemei-
nen Taxregulativ f»r die gedachten Sendungen
enthaltene Vorschrift Anwendung. — 7. Die
aus Oesterreich nach Ancona, dem Königreiche
Gricchcnla'-.d, nach der Insel Malta und nach
der Türkei und Ägypten (Alexandrien, Smyrna,
Constantinopcl und die Dardanellen ausgenom-
men) mit den Dampfschissen zu versendenden Briefe
unterliegen einstweilen noch dem Francaturzwange,
und es ist die Scegebühr für den einfachen Brief
nach Griechenland und der Insel Malta mit 18
kr., nach Orten der Türkei mit 24 kr. und nach
jenen Acgyptens mit 30 kr., dann die österreichische
Portotaxe mit Rücksicht auf die Entfernung des
Aufgabeortes von Trieft zu entrichten. — Für
die Briefe aus Ancona und Griechenland, welche
bis Trieft frankirt einlangen, kommt nur das
österreichische! intern«? Porto einzuheben. Laibach
den 17. September 1844.

Z. l 181. (3) Nr. 21259.

K u n d m a ch l« n g.
wegen V e r f r a c h t u n g von E i s e n m a t e -
r i a l i e n f ü r die S t a a ts - E i senb ah ne n.
— Dl< k, k. General-Direction für die Slaats-
Eisenbahncn bringt zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Verfrachtung der in den )lerarial-Ei-
senwerken zu Edlach bei Reichenau in Nieder-
östcrreich, dann zu Neuberg, Mariazell und Ct .
Stephan in Steyermark bereit liegenden Ei-
sen Materialien für die Ctcmtä - Eisenbahnen
im Wege der öffentlichen Versteigerung, mittelst
Ueberreichung schriftlicher Offerte an die Min-
dcstfcnderlidcn zu überlasse»! ist. - Den Antrag-
stellern haben folgende Bestimmungen zur Richt-
schnur zu dienen: §. 1. Es sind aus dem Guß-
werke zu Ed lachnäch st Ne ichenau in Nie-
derösterrcich 6000 Ctr. Schienenstühlc in das
Magazin zu Mürzznschlag; aus den Aerarial»
Werken zu 3 a n a u u n d N euberg in Steyer-
mark 182'll Ltr. 68 Pfd. Schienen in das Ma-
gazin zu M ü r z z u s c h l a g ; aus dem Guß-
werke zu M a r i a z e l l in Steyermark 18000
Ctr. Schiencnstühle in das Magazin zu B r ü c k ;
endlich aus dcm Gußwerke S t . S t e p h a n in
Steyermark 8000 Ctr. Echienenstühle nach
Brück oder Gratz zu verfrachten. — H. 2. Den
Unternehmern steht es frei, Anbote auf die Ver-
frachtung der Gesammlmcnge, oder auf einen

Theil derselben, jedoch nicht unter ocr Menge
vo., 5000 Ctr. einzubringen. - § 3. Die uber-
nommene Verfrachtung muß 1'l Ta^e nach ei>
solgter Verständigung von der Annahme der
eingereichten Anbute degonnen, und längstens
bls Ende April I8' l5 vollendet werden. —
§ . 4 . Die Anbote sind bei o r̂ k. k. General-
Direction für die Ttaats'Eisenbahncn zu Wien
Stadt , Hcrrngasse Nr. 27 , längstens bis zum
'60. September i 6 'N , Mittags 12 Uhr, schrift-
lich, versiegelt, mit der Ueberschrifl: „Anbot
zur Uebernahme der Verfrachtung der Eisen-
Materialien für die Staats - Eisenbahnen" zu
übergeben. ^ §. 5. I ,d,s AlU'ot nu.ß mir den,
Vor- und Zunamen des Offerenten untelschrie-
ben >eyn, und auch dic Angabe seines Wohnor-
tes einhalten. Ueberdieß muß darin mit Vc-
stimmtheil angegeben werden, wrlche Menge
der erwähnten Eiftnbestandtheile zur Verfrach-
tung übernommen, und um welchen Preis die-
selbe bewerkstelligt werden wolle. — Der Preis
ist entweder pr. Centner und Meile, oder pr.
Centner für die gcn^e Entfernung anzugeben,
und mit Ziffern und Buchstaben auszudrücken.
— Endlich »st dem Offerte entweder die amtliche
Vcstcitigung dcä k k Ni,w<rsal-(Zamcral-Zahlam-
tes in Nie», oder eineö Provlnzial-Zahlamtes bci-
zuschlicßen, daß der Offercnt das 5 F Vadium
deö entfallende,, Frachtlohnes für die z»,r Ver-
frachtung uberuommene Warenmenge in Ba-
rem oder in annehmbaren haftungsfreien Staats-
pclpieren llach ihrem dörscmaßigen Werthe er-
legt habe, oder es ist eine diesem Vadium angc-
meffcne, von der k. k. Hofkammerprocuratur oder
einem k. k. Fiscalamte fl ühcr geprüfte und nach
§§. 230 nnd 1371 des a. b. G. B. annehmbar
erklärte Sichrrstclluug beizubringen. — §, 6. Die
zu verführenden Eisenmaterialien sil»d gegen
Certificate der k. k. General Direction für die
Etaacö'Eiscnbahnrn, oder des hierzu ermächtig-
ten Beamten, wodurch ihre Eigenschaft als
Aerarialgut bestätigt wird, weg. und brücken-
mautfrei zu behandeln. — §. 7. Das Gewicht
der Fracl't wird nicht durch die 'Abwägung der Wa-
re,sondcrn nach der Stückzahl oerEisenmaterialicn,
mit Anwendung des in jedem Werke festgesetzten
Normalgewichtes, erhoben. — H. 8. Da6 Auf-
und Abladen der Waren liegt dem Unternehmer
ob, ohne daß er hierfür eine besondere Ver-
gütung anzusprechen berechtigt wäre.— H 9. Der
Unternehmer hascet für die richtige Abstellung
der Ware in unbeschädigtem Zustande. — Für.
die Fehlenden, so wie für die durch Beschädi-
gung unbrauchbar gewordenen Stücke leistet
derselbe den Ersatz des Ankaufspreises und des
auf der Ware allenfalls schon haftenden Fracht-
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lohns. Dieser Ersatz wird gleich von dem in
daä V.ldienen gebrachten Frachllohn in Abzug
gebracht werden. — §. 10. Der Frachter er-
halt von dem Welke, von welchen, cr elne
Ladung übernimmr, eine» Frachtbrief in dop-
pel̂ er Ausfertigung, i» wclchem die Anzahl der
Stücke sammt dem auf obige Art berechneten
Gewichte angegeben ist. Beide Exemplare sind
bei dem Eintreffen der Ware indem Abstallungs-
orte dem Magazinsbeamten zu übergeben. Ein
Exemplar bleibt in Händen des Magazinöbe-
amtcn, das zwelte Exemplar erhalt der Fräch-
tcr mit der Bestätigung über die Ausstellung
und den Zustand der Ware zurück. — Zugleich
,vkd demselben entweder über jede Ladung,odrr
auf Verlangen über mehrere derselben em Ueber-
nahms-Schein ausgcstellt, worin zu bestätigen
ist, welche Gattung von Ware und aus welchem
Orte dieselbe zugeführt, ferner in wie viel Stük-
ken und mit welchem Gewichte dieselbe von
Seite der Magazins Verwaltung übernommen
wurde. — §. 1 l . Auf Grundlage dieses Ueder-
nahmsscheincs, welcher bei der k. k. General'
Direction für die Staats Eisenbahnen zu über-
reichen ist, wird die Zahlung, nach dem Wun-
sche des Frachtunternehmers, entweder del dem
k, k. Universal - lZameral - Zahlamte in Wien,
oder bei einem der k. k. Camera! - Zahlamter in
den Provinzen erfolgen. — §. l 2 . Auf Anbote,
welche den vorgeschriebenen Erfordernissen nicht
entsprechen, wird keine Rücksicht genommen. —
H. l3 . Big zur Entscheidung über das Ergeb-
niß der Versteigerung, welche nach Maßgabe
der Annehmbarkeit der Offerte und der Ver-
trauungswürdigkeit der Offercnten erfolgen
wird, bleibt jeder Antragsteller für den Inhal t
seines Anbotes rechtsverbindlich, und er ist im
Falle der Annahme desselben verpflichtet, das
angenommene Versprechen in allen Puncten zu
erfüllen, und den förmlichen Vertrag hierüdcr
zu unterfertigen. - H. 1'l-. Die Vadicn der
angenommenen Anbote werden als Eauiion zu«
n'ickbehaltcn, die übrigen aber sogleich zurück-
gestellt. — Den Erstehern bleibt cö unbenom-
men, die Caution auch auf eine andere vor-
schriftmaßige Art sicherzustellen. — §. l5. Sollte
sich der Unternehmer weigern, den Vertrag zu
unterfertigen, oder sollte derselbe die übernom-
mene Verbindlichkeit in Bezug auf die Menge
der zu verführenden Gegenstande, odcr den
sestgeschten Termin zum Beginne und zur
^"Uendung der Verfrachtung nicht erfüllen,
so stcht es der Staatsverwaltung frei, den-
clbcn seiger Verbindlichkeit gänzlich zu ent-

9 ^ " ' " ' ^ rücksichclich den abgeschlossenen
<""ttag für hie ^ „ ^ „och übrige Dauerzeit

als aufgelöst zu betrachten, oder sich an das
Versprechen zu halten, und auf Gefahr und
Kosten des Unternehmers, und unter ausdrück-
licher Verzichlleistung desselben auf die Ein-
wendung der Vnletzung über die Hälfte, über
die von ihm übernommene Verfrachtung einen
neuen Vertrag mit wem »mnicr, wo immer,
auf jede von ihr zweckmäßig erkannte Ar t ,
und gegen jeden beliebigen Frachtlohn einzu-
gehen, u»d sich aus der Caution und dein
übrigen Vermögen des Unternehmers zahlhaft
zu machen, wobei dieser Letztere yje von dem
Nechnmlgs'Departement der k. k. General-Di-
rcction für die Staats'Eisenbahnen ausgefer-
tigte Berechnung dcs zu ersehenden Kostenbetra«
gts als eine, vollen Beweis machende Urkunde
anzusehen sich verpflichtet. — §. l 6 . I m Falle
des Absterbens des Unternehmers gehen die
aus dem Vertrage entspringenden Rechte und
Verbindlichkeiten auf deffen rechtmäßigen Er-
den übe^, doch soll der Staatsverwaltung frei
stehen, den Vertrag ganz aufzulösen, wobei sie
nur die Verpflichtung haben würde, dcn Be«
trag für die bereits verfrachteten Gegenstände
nach erfolgter Liquidation an die Erben zu
erfolgen. — H. 17. Der Unternehmer hat den
classenmäßigen Ltampel für ein Contracts-
Exemplar aus Eigenem zu bestreiten. — Von
der k. k. Gencl^lDirectlon der Staats-Eifen-
bahnen, Wien am 5. September l8 ' l ' l .

Kl»«». ll,lN lalinrclllll»c!)e Vcrlaulb.ilUllgcn.

Z. 1498. (2) Nr. «413.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Michael Ia l lcn, wi-
der Alois Raspotnig und Gertraud Raspotnig,
wegen aus dem Urtheile ^60 5. Decbr. 1843,
Z.82U1, schuldigen i lwU fl. ^ .« . «,, in die öffent-
liche Versteigerung des dein Alois Raspotuig
gehörigen, dem Stadtmagistrate hier dienstbaren,
in der Polana-Vorstadt 5u1> Nr. 10 liegenden,
auf <'i135fl. 20 kr. gerichtlich geschätzten Hauses
sammt Garten, dann des dem Alois Raspotnig
und der Gertraud Naspotnig gehörigen, in der
St . Petersvorstadt liegenden, dcr Pfalz Laibach
5l.l>. Rectf. Nr. 167' / , 4 dienstbaren, auf 1365
fi. 54 kr. gerichtlich geschätzten Hauses gcwilliget,
und hiezu 3 .Termine, und zwar, auf den 2U. Au-
gust , 3U. September und 4. November l. I . ,
jedesmal um w Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß wenn diese Realitäten weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungstagsatzung um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
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werden sollten, solche bei der dritten auch unter
dem Schätzungswcrthc hintangegeben werden wur-
den. — Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfä'lligen Licitalions-Bedingnisse, so wie
die Schätzung in der dießlandrechtlichcn Registra-
tur in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei Di-.
Kautschitsch, Vertreter des Executions-Führers,
einzusehen und Abschriften davon zu erheben. —
Laibach am «. Jul i l844.

Nr. 8535.
A„merk . Da bei der ersten Fcilbietungs-

tagsatzung am 2<i August l. I . , sich rücksichtlich
des Hauses «>,!.. Nr. 10 auf der Polana, kein
Kauflustiger gemeldet hat, so wird dießfalls am
30. d. M. zur zweiten Feilbietung geschritten
werden.

Z. ,/,l)3. (2) ^ Nr . 67o«.
E d , c r.

V o n dl' in k. k. S t a d l ' u n d Lal idrcchle
l l i K r a m w l r o l ^ ' k ^ ' m l qcmach t : ^ 's scy uo>^
d l l jVm ^^« i ch l c au f Ansuche , deS I ^ s -p t ) W l ß -
m a n , , , ^eqcn die A l o i s R ^ m u t h a ' s c h . , , E l i>c , i ,
l l i d»e vf fenl l lche V e r s t e i ^ e s u m i des dcn C'lc-
q u n l e n g e h ö r i g e n , auf 3 6 ) / » fi. 5 kl-, geschätz-
N l i , dem hirs lg. ' l l Zt<>dtm^g>!^rate z inßbare i i ,
hier l „ dcr S " ' i d c ^ n ^ ^v l isc>. N r . 9 8 l 'e^en-
den H ' u s e s a e w > ! l , ^ c l , u n d y iczu dre, T r m i n e ,
u n d zwar a l i f dcn 2 . S c p t e n i b e r , 7. O c t o b e r
u n d , l . N ^ ^ l m b e r i ü ^ , jedesmal u m i o
U l ) r V o M l l i a g s vo r dielem k. k. S i a d l « u n d
L«Hnd>echte m>l dein Beisätze best immt w o r d e n ,
d a ß , w c n l i diese N . l i l l t ä t n>cde> bc> dcr t ' s len
liDch zwc i t cn Fc> lb ,e lu l ,gs taqsayu , ig u m deli
SH?atz !mgbbc l raa oder da rüber an M a n n ge-
bracht we ldc i i f ö l u t e , sclbe be» der d r i l l e n
auch u n t e r r c m S c h l i t ^ u n g e b e t ^ g e h in lon^e»
grbel i w i l d e « , w ü r d e . W o ü b r i g e n s den Kaus tu -
stlgcl, f re i stehl, die d leßfa l l iqen ^ l l ! t a t ! 0 l i s ! )e
d lng in jse , w ie auch die ^ c h ä y l m g n , der dieß-
l^no iech l l i chen R e c i ü l l a l l l r j l l den ^ c w o h n l i c h . n
A m l s i i l i n d c n , ode> del dem V e r t r c t e r des Exe»
c u l i o n s f ü l ) , e r s D r . I » h < i n n Z w e i e r , ellizuse-
h m »md Adsch l i s l , u oa^on zu o e l l a l i g e n . —

L.i,bach dcn 2 0 . I u l l 16/»/,.
N r o . tt',/»5. A l , m e r k u n a : B e i der e l s t n

l ^ l l d l e i u l i gs ' t ags l l yu l ^g »st kclu Kausiust l»
ger erschienen, ^albach am l o , S c p l . » 6 ^ / , .

Acllltliche V'crlautv^rungrn
Z. 1511. (2) :,<l Nr. 422.

L i c i t a t i 0 n s - K u n d:u a 6) u n g.
Laut lö'bl. k. k. Landes - Baudircctionö- Ver-

ordnung vom 30. v. M. , Z. 2U41, hat die hohe Lan-
dcsstelle die Bauausführung einer Stütz- und Wand-
niaucr längs dcr Wiederkehr bei e l^vu ricl^ am
Loiblbcrae. in dem adiustirtcn Betrage von 1U8Z fi.

1!> kr. in der Art zu genehmigen geruhet, daß im
laufenden Jahre bloß nur ein auf den Betrag
von 187, si. 19 kr. berechneter Theil der Stütz-
mauer, der Rest derselben nebst der ganzen Wand-
mauer in dem Betrage von 17W fi. aber erst
in dem künftigen Jahre gebaut werde. — Vermöge
des gepflogenen gegenseitigen Einverständnisses wird
dieLicitationsverhandlung wegen Hintangabe dieses
Baues bei der k. k. Bezirks-Obrigkeit zu Ncu-
marktl am 28. September l. I . Statt finden, und
es werden hiezu alle Udcrnahmslustigen mit dem
Bemerken eingeladen, daß jeder öicitant, er mö-
ge für sich oder aber als Bevollmächtigter sür je-
mand Andern licitiren, in welch' letzterm Falle
sich mit der gehörig instruirten Vollmacht auszu-
weisen seyn wird, vor Beginn der Verhandlung
der dießfä'lligen Commission das 5 "/« Vadium ent-
weder im Baren, oder aber in Staalspavicren,
welche nur nach den bestehenden Vorschriften an-
genommen werden, zu devonircn hat, welche der
Erstehcr nach vollendeter Verhandlung allsogleich
bis zu I « °l<, Caution zu ergänzen haben wird,
dcn Miterstehcrn aber werden die hinterlegten Be-
träge rückerfolgt werden. — Offerte, in so fern
sie vorschristmäß'g verfaßt und mit dem 5, "^ Va-
dllM! des offcrirccn Betrages, oder aber mit dem

legalen Beweise von dessen Hinterlegung in eine
öffentliche Cassc versehen sind, werden nur vor
Beginn der Limitation angenommen.'—Der Plan,
die Vorausmaß, die Bedingnisse und die Baube-
schrcibunq können von heute angefangen bei der
k. k. Bezirks-Obrigkeit zu Neumarktl eingesehen
werden. — K. K. Straßen ^ Commissariat Kram-
burg am 1<5. September 1844.

3—^92. (I) "
K l» n d m a ct> u li q.

Durch die norm<ilmaß!ge P, nfiom> ung
des AmlSdicnns der h>e>ori>^n k. s. Pl)l>zc>l
direction lst dieser D lcns tpo l ^n , womlt em
läh'l'chcr Gehalt vc>ti 25o fi., Ncü lüa lqua l -
tler ,m AmtsgeblNide unb d,e sistemisilie ?imts«
kle duna verbunden ist, mC'lledmung gclommc,',
und m Folae h. E>l"ss>S dls h. k. f. ^andesprä«
sidiums vom ,/<. September ,6 /» / , , Z. 1173,
zu be'ly n.

l » c Bewelber umdiesen Amtsdlenclpo!^, i ,
haben ihre gchöllq belegien Ge<l,ch,, >n wcl«
chcn ,hr Gedu i l s c r t , A>cr , S l c n d und Ne-
llsslon, M o , a l i t ä t , d>e Kennll i iß wenigstens
der d^uis.tcn uno kraiinschcn Sprache, d>S
^csens Ulid Schreibens, dann die bisherige»
Dlenfile>stl!t,qe,i nacbacwicsen werden müsslN,
lä l ' g , ^ ' , ^ b>s E'ide October l. I . im Wege
d«> vorcics hlen Behörden del dieser Pol izc-
L),rcct>l)n einjubi ingcn. - Lalbach am 19 Sep -
tember i 8^4 -
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Z. ,5i2. (2)

N a ch V i ch t.
Nachdem die Zcit der Industrie ^ nnd Gewerbsproductcn-

Ausstcllung in Laibach Abgelaufen ist, so benachrichtigt man
anmit die p. 1". Exponenten mit dem Ersuchen, ihre eingeschick-
ten Gegenstände in möglichster Kürze, gegen ihre in Handen
habenden Consignationen abholen zu lassen, und auch die erkauf-
ten Waaren in Empfang zu nehmen, zu welchem Zwecke die
Ausstellungslocalitäten täglich von 10 bis 12 Uhr geöffnet bleiben.

Von der Industrie - und Gewerbsproducten-Ausstellungs-
Commission. Laibach den 22. September 18HH.

Leopold Freiherr v. Uchtenberg'«.
Commissions-Vorstand.

2tav t - unn lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1526. ( l ) Nr. 6185.

E d i c t .
Won dem k. k Stadt« und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen ,dcs Herrn Andreas Grafen v. Hochenwarl-
Gerlachstein, Vaters und gesetzlichen Vertreters,
lnid des I)l-. Blasius Crobach, <3urators des
minderjährigen Herrn Carl Grafen v. Hochcn-
wart-Gerlachstein, zur Erforsckung der Schul-
denlast nach dem am 29. August 1814 auf der
Herrschaft Lukcnstein verstorbenen Henn Franz
Grafen v. Hochcnwart, k. k. Kammerer und
jubl.. k. k. Gubernialralhe, die Tagsatzung auf
den 26. October 5 811 Vormittag um 9 Uhr
vor diesem k. k, Stadt- und Landrcchte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an die«
sen Verlaß auö was immer für einem Rechlö-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgeltend darlhun soll
lel l , widrigens sie die Folgen des §. 8 l4 l'. G.
B. sich selbst zuzuschreiben haben werden. —Lai -
bach am 7. September 1811.

Z. 15 l8 . ( Ü Nr. 351.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Londrechtt,
zugleich Mcrcantil- und WechjVlgerichte ui
^^ai>, wird öffentlich kund gemacht, daß I o -
^ " " Cmerekar den Johann Ochinger in stine
^lcrkant i l , , Epecerei- und Eiftnwarenhand-
lung als öffclttlichen Gesellschafter aufgenom-
men und zu F ^ e des zwischen diesen Beiden
err,chtet?n u„d prowsolllrtcn Gesellschaftö Ver-
trages cill, l.Auqust lü ' l ' l , und Nachtrages vom
20. August !5' l1 die Haodlungöfnma Emerekar

cd Comp. bei diesem Gerichte protoeollirt, und
in das Mcrcantil-Cerichtovrotocoll eingetragen
worden sey. - Laibach am «l. September 184-1.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 1507. ( ,) Nr. 9-165.

(5 o n c u r s - A u ö s ch r c i b u n g.
I m Bereiche der k. k. (5ameral-Gcsa'llcn-

Vcrwaltung für Eccycrmark und Il lyricn ist eine
Kanz l i s t e n - S t e l l e mit dem Iahrcsgehalte
von zweihunder t f ü n f z i q Gu lden in Erle-
digung gekommen. — Diejenigen, wclche sich um
diesen Dicnstposten bewcrbcn wollen, haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, worin sich
über die bisher erworbenen Kenntnisse, besonders
im Kanzleimanipulationü- und Nechnungöfachc,
über die Dienstzeit und über einen untadelhaften
Lebenswandel legal auszuweisen ist, im Wege
ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde bis 25.
Oc tober 1844 an die k. k. Camcral-Vezirrs-
Behörde in Klagenfurt zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Bezirksvcrwattungs,- Beamten im Be-
reiche der steycrmärkisch-illyrifchen vereinten <Za-
weral-Gefallen-Verwaltung verwandt oder ver-
schwagert sind. Insbesondere werden die Quies-
centen, welche diese Anstellung zu erlangen wün-
schen, aufgefordert, ihre Gcsucbe durch ihre Be-
hörde innerhalb der Concursfrist Hieher zu leiten.

Gratz am 6. September 1844.

Z. 15,5. (!) Nr. 778.
Z ehen t - V e rp a cht un g.

M i t Bewilligung der löblichen k. k, Ca«
weral- Bezirks- Verwaltung in Laidach cl^o. 23.

(3. Amts-Biatt Nr. i l 6 0.36. September 18'N.)
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August 1844, Z. 8522, wird den 5. October
d. I . Vormittags von 9 bis 12 Nhr in der
Amtskanzlei der Staatsherrschaft Adclsbcrg die
neuerliche Pachtversteigerung der zu dieser ge-
hörigen Garden -, Back-, Bienen-, Wein -, Iugend-
und Erdäpfelzehente von den nachbenannten
Ortschaften, und zwar: vonAoelsbcrg, Salloch,
Nakitnig, Landoll, Gozcine, Vukuje, Kaal,
Wuje, Nevcrke, Unterkoschana, Unter- und
Oberurem dann Oberleschetsche, für den Zeitraum
von 6 Jahren, d. i. vom 1. November 18 !4
bis dahin 185N, abgehalten werden. —> Hiezu
werden die Pachtlustigen eingeladen, die Zehent-
holden aber noch insbesondere erinnert, von dem
ihnen zustehenden Einstandsrechte entweder gleich
bei der Licitation selbst, oder wenigstens binnen
den nächsten <» Tagen um so gewisser Gebrauch
zu machen, als im Widrigen die Zehente der
Frage den bei der Versteigerung verbliebenen
Meistbietern in Pacht überlassen, und die spä-
ter von den Gemeinden eingelangten Offerte hint^

angewiesen werden wurden. — Vcrwaltungsamt
der Elaats-Herrschaft Adelöberg am 7. Sep-
tember 1844.

Z. 152 3. (1) Nr. 778.
D o m i n i c a l - G r ü n d e-Verp.a ch t u n g.

M i t Bewilligung der löblichen k. k. Came-
ra!-Bez. - Verwaltung in Laibach <1äo. 21 . Sept.
1844, Z. 9452, wird den 5. Oct. d. I . Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlei der
Staalsherrschaft Adelsberg die neuerliche Pacht-
versteigerung der zu dieser gehörigen Alpe Ekalni
Rcbar, für den Zeitraum von <» Jahren, d. i. vom
1. November 1844 bis dahin !85l>, abgehalten
werden. — Hiezu werden die Pachtlustigen m?t
dem Beisätze eingeladen, dast die dichfälligcn
Pachtbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den täglich hieramts cinqesehen werden können.—
Verwaltungsamt Staatshcrrschaft Adclsbcrg am
7. September 1844.

Z. 1491. ( l ) E d i c t a l . V o r r u f u n g. Nr. 5738.

Von dem Magistrate der k. k. Prov. Hauptstadt öaidach wird nachstehender, unwissend
wo befindlicher Nckrutirunaspslicktiger aufgefordert, dinncn längstens 4 Monaten, dci Vcrnlcidul^g
der gesetzlichen Strafe, vor d^mslllicn zu erscheinen.

D e S i)t e k r u t l r ll li g b p l l l cy c l g e n

Vor- und Zuname Geburtsort H Z Profession Anmerkung

Franz Swottenik Laidach l 8 N Schuhmacher !

Laibach am !5. September 18-i^.

Z. 1^t85. ( l ) E d i c t . Nr. l880.

Von dem k. k. Bezirkscommissasiate Neumarktl werden nachbenannte, auf die Vorla«
hung zur militärpflichtige Individuen, als:

^. V o r - und Zunaim Geburtsort ^! P f a r r ^ - ß ?ln m e r k u n g .

: Fottunat Iavernig S t . Anna 30 Neumarktl l82'l illegal abwesend
2 Lukas Möglitsch S t . Kathütin^ 53 „ .. detto
3 Georg Stegnar Kayer 11 Kayer „ dctto

hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so gewiß vvr dicfts k. k. Vezirkscommissariat zu
stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als sic sonst als R^rutirungsstlichllinge nach dcn
diescrwegen bestehenden a. H G.'s,'tz^„ bchandclt werden würden.

K. K. Bezirkscommiss^riarNeumalktl am 9. September l K N .


